
Dritte Seene.

Aula . Messenhauser . Klum . Kärger . Acavemiker . Proletarier.

Messenhauser:
Die Wahrheit muß heraus ! Der Feuergürtel

Der uns umschließt , ist fester angezogen,

Verstärkung hat das Fürsten -Heer bekommen,

Mannschaft , Kanonen und Munition,

Auch die Vorstädte sind verloren durch

Verrath , -der uns im Innern umlauert.

Wir sind nun auf die Stadt allein beschränkt.

Als Commandant von des Vertrauens Gnade

Theil ' ich euch Alles mit ; entscheidet nun

Ob ihr zu fernem Widerstand entschlossen.

Ich zwinge Niemand , meine Ansicht ist,

Zu sterben in der Stadt , das werd '
ich thun.

Wollt ihr es mit mir halten , gut ; wo nicht.

So übergebt euch , flieht , doch wollt ' ihr lieber

Mit eurer Ehre fest die Stadt vertheid '
gen

Bis Hülfe kommt , zusammen stehn wir dann!

Erster Bürger : Ist Hülfe zu erwarten?

Zweiter Bürger : Ungarn!
Dritter Bürger : Deutschland!

Messenhauser:
Zch täusch ' euch nicht , wahrscheinlich ist es nicht.

Daß Hülfe kommt , doch bleibt es immer möglich.
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Die Ungarn sind ein heldenmütig Volk,
Für dessen Freiheit wir uns in die Schanze
Geschlagen , als der Truppen Abmarschjwir
Gehindert und Latour erschlagen ward.
An ihnen ist's , uns Hülfe zuzuwenden , ^
Des Einen Freiheit muß der Andre schützen.
Die Hülfe war geboten , aber selbst , >„
Theils im Vertrauen aus die eigne Kraft,
Theils um nicht fremde Waffen in die Sache
Deutschlands zu mischen , lehntet ihr sie ab.
Da sicher ihr von Deutschland Rettung hofftet.
Nun fehlt die eine und die andre bleibt
Noch immer aus , und nicht der Ungarn Schuld
Ist die bedrängte Lage , die uns droht.
Wohl möglich , daß die Kunde sie erreicht
Von unsrer Noth und ungerufen nun

K Sie die verschmähte Hülfe bringen , aber
Mit Sicherheit kommt diese Rettung nicht.

Academrker:
Ich möchte hier die Frage anders stellen:
Nicht ob noch Rettung , ob noch Hülfe möglich / 6?
Nein , ob die Uebergabe ist erlaubt?
Hier kämpft nicht gegen Ungarn Oesterreich,
Wie oft gesagt ward , kämpfen nicht Personen
Um ein Stück Land ; hier kämpft die Despotie
Der Freiheit gegenüber , kämpft der Slave
Die deutsche Einheit an , die ihm verhaßt , '

Gefürchtet , weil sie seine Utopien
Vernichtet . Auf dem allerletzten Posten
Stehn wir dem slav ' schen Osten gegenüber

»



Als deutsche Männer , und als freie Deutsche
Dem Autokraten , der von dorten droht.

Hier ist nicht Uebergabe möglich , nein,
Nur ein Verrath an unsrer deutschen Sache,
Nur eine ' Unterwerfung in die Knechtschaft,-
Nur die Vernichtung deutscher Freiheit , Einheit,
Nur Selbstverleugnung , Abfall von uns selbst,
Das ist hier Uebergabe ; Kampf und Tod

Ist jetzt mit unserm eignen Selbst verbunden.
Wir sind noch nicht erobert , zwar es drängt
Mit glühnden Feuerschlünden uns der Feind,
Doch kostbar sind in solcher Zeit Momente.
Ein Sieg der guten Sache , irgendwo,
Errettet uns , und überall kann ' s tagen.
Denn überall erglüht im Vaterland
Des Deutschen Herz , ob seiner ew ' gen Schande.
Sei ' n wir die ersten nicht , die es verrathen;
Vor vielen Jahren auch nahte für Wien
Die Rettung in dem letzten Augenblick.

( Beifall .)

Blum : - c

Mit Trauer , Bürger , rede ich von Deutschland,
Nicht von dem Deutschland , das in solchen Herzen,
Wiedas , das jetzt gesprochen , glüht und lebt
Und leben wird , trotz Königen und Kaisern,
Nein , von dem Deutschland , das jetzt offiziell
In Frankfurt breit gemacht wird und vertreten
Von Reichsverweser , Ministerium,
Und von des Parlaments Majorität.
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Mit leeren Köpfen fitzen
'sie und gaffen

Der Fürsten Treiben zu , derweil die Leiter
Der frommen Heerde , schlecht und dumm , wie sie,
An dem Verfassungswerke fortarbeiten,
Das niemals Geltung haben wird noch kann , '

Drauflos die Einheit Deutschlands decretiren,
Von Garantien — der Freiheit reden , während
Ein Stück von Deutschland losgcrissen wird,
Und unkrautsmäßig wächst die Despotie.
Befragt darum und täglich aufgestachelt
Zst ihre schlaffe Antwort : Tagesordnung.
Und : Alles wird ja schon in , Ordnung komnien,
Wenn die Verfassung nur beendet ist.
Dies Deutschland hat die Macht , es hat die Heere
Der großen , kleinen Fürsten zu Gebot,
Und retten könnt es , wenn es retten wollte,
Doch rettets nicht. Der Deutsche aber selbst
Ist durch die Schmachgeschichte, die seit Jahren
Auf ihm gelastet , immer noch nicht klug.
Weiß nicht , daß Thaten über Worte gehen.
Weiß nicht, daß halb gethan ist nichts gethan,
Vertraut auf Andrer Kraft , die eigne Stärke

Liegt lahm im Sand , er hofft und wenn man ihm
Das Ganze -hübsch gemacht und fertig brächte,
Dann war er wohl zufrieden , aber selbst
Zn handeln hat er nicht gelernt . Sein Dichter,
Sein Redner schreit ihm täglich in bas Ohr:
Steh auf mit Macht , wart ' nicht auf anderer

Treiben,
Was selbst du thust , hast du für dich gethan,
Laß Wien nicht finken , warte nicht , bis dir
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Zn's eigne Angesicht der Feind geschlagen,
Vertheid 'ge Wien in dir ; nur eine Flamme
Durch 's ganze Land zugleich emporgeschlagen.
Verzehrt das Unkraut , das dich einstrickt.
Er hört es nicht , nein er philosophirt
Und wartet ; eine große, schwere That
Muß besser ihn belehren , wie man sich
In Umwälzungen trägt . Ihr thut die That,
Ihr setzt für die Idee hin euer Leben,
Ihr zeigt ihm , daß der nichts gewinnen kann.
Der den Verlust nicht wagt und euere That,
Wenn ihr auch fallt, wird besser ihn belehren.
Und thut sie 's nicht , so müssens Andre thun.
Denn Herzen hat man auch von Energie,
Nur nicht genug ; ich theile euer Schicksal
Als deutscher Mann , zum letzten Augenblick
Halt' ich das schwarz-roth -goldene Panier
Empor auf meinem Posten , den ihr , Dank
Sei dem Vertrauen , mir habt übertragen.
Und die Parole ist : Sieg oder Tod!

(Beifall .)

Messenhauser:
Zhr hört's , so spricht ein wahrer Volksvertreter,
Wir setzen fort den Kampf, doch noch einmal
Verkünd '

ich
's . Keiner soll gezwungen fechten,

Wem 's Leben lieber als das Vaterland,
Wer seine Güter vor der Freiheit zieht,
Der bleibe, nur hinweg , wir brauchen Kämpfer,
Die willig sich dem Opfertode weihn.
Wer aber fest entschlossen ist, sein Leben
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Noch einmal einzusetzen und zu kämpfen.
Der folge mir , um nun zum letzten Mal

Dem überlegnen Feinde gegenüber
Der Waffen Glück zu wagen.

Geschrei : Alle , Alle
Stehn wir zu Dir.

Messenhauser : Wohlan , Sieg oder Tod!

Alle: Sieg oder Tod!
( Alle ab .)
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